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Laminieren. So ist bereits ein Sitz und 

das Lenkrad aus CFK entstanden sowie 

verschiedene Übungsstücke aus NFK 

(Naturfaserverstärkter Kunststoff). Im 

Bereich des Fahrwerks haben wir Teile 

für unsere neu entwickelte Fahrwerks-

brücke erhalten, die zurechtgeschnit-

ten, gebogen und zusammengesteckt 

wurden. 

Und wie stehen wir in Bezug auf die 

Elektronik? Zu allererst sei der freudige 

Gewinn eines neuen Großsponsors 

genannt. Die ETAS unterstützt uns in 

diesem Jahr mit einem Hauptsteuerge-

rät für unseren Rennwagen. Außerdem 

sind sehr viele kleinere und größere 

elektronische Bauteile bei uns einge-

troffen, mit denen das Löten und 

Liebe Freunde, Sponsoren und 

Förderer, 

der Februar war für unsere Teammit-

glieder sehr anstrengend. Die Zeit der 

Prüfungsphase rückte heran und 

nachdem wir sie viele Monate hinten 

angestellt hatten, nahmen uns die 

Universitären Verpflichtungen für einige 

Wochen in Beschlag. Dennoch konnten 

wir die Entwicklung unseres RTo6 

weiterhin vorantreiben. 

Beginnen wir in unserer Werkstatt: Dort 

sind die Längsträger, Verstrebungen 

und der Hauptüberrollbügel des Rah-

mens entstanden. Die Außenhaut hat 

die Holzmodellformen zum Umformen 

der Magnesiumbleche fertiggestellt. An 

anderer Stelle übten wir uns fleißig im 

Programmieren nun in die Vollen gehen 

kann.  

Eine letzte wichtige Nachricht zum 

Schluss: Wir stehen unter Strom! Denn 

unsere Akkuzellen aus Luxemburg sind 

bei uns angekommen und befinden sich 

mittlerweile in der Eingangsprüfung.  

Mehr dazu lesen Sie auf den folgenden 

Seiten – Viel Spaß dabei!  

      

    

Ihr Racetech Racing Team RTo6 
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Bis(s) zum Stillstand 

radiale Vier-Kolben Bremssättel aus 

Aluminium. Bei den  

Belegen wird wiederum auf Organische 

Beläge gesetzt. 

Freudig erhielten wir am Montag, dem 

27. Februar, die Bremssättel und 

Bremsbeläge von ISR-Brakes aus 

Schweden. Aufgrund des guten Preis-

Leistungsverhältnisses und den 

passenden Bauraummaßen fahren wir, 

wie auch im Vorjahr, dieselben 

B re mssä t te l ,  m i t  de m e i nen 

Unterschied, dass nun aufgrund des 

höheren Fahrzeuggewichtes und einer 

höheren Hinterachslast im hinteren Teil 

des Autos  von zwei Kolben auf vier 

Kolben umgestiegen wird. Bei den 

Bremssätteln handelt es sich um 

Thomas und die schwedischen Brems-

sättel 

Thomas Naumann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns herzlich bei ISR-Brakes 

für den erhaltenen Rabatt und die 

schnelle Lieferung. 
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Mehr Sicherheit durch Relais von 

HVC Technologies 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns bei der Firma HVC für 

die unkomplizierte Unterstützung bedan-

ken und hoffen auch in den nächsten 

Jahren auf eine für beide Seiten gewinn-

bringende Zusammenarbeit. 

der Firma Gigavac werden von der HVC 

Technologies GmbH im gesamten 

deutschsprachigen Raum vertrieben. 

Weiterhin wurden wir von HVC Technolo-

gies mit einem Wechselrelais unterstützt, 

welches beim Vorladen/Entladen des 

Antriebsstrangs zum Einsatz kommt. 

Da der Akkumulator selbst nach dem 

Entladen noch eine Spannung von etwa 

260 V trägt, muss er sicher und zuver-

lässig vom restlichen Fahrzeug getrennt 

werden. Diese Aufgaben übernehmen 2 

Akkumulator Isolations-relais (kurz 

AIRs), welche an die beiden Pole des 

Akkumulators angeschlossen sind. Da 

die Abschaltung der Spannungsversor-

gung im Notfall auch bei Vollgas ge-

schehen muss, müssen die verwende-

ten Relais besonders robust gebaut sein 

um Lichtbögen und das Wegbrennen 

de r  Kontak te  zu  ve rh inde rn . 

Solche und andere Hochleistungsrelais 

Die Relais von HVC 

Stefan Baldauf 
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BMF - 

Fertigung auf höchstem Niveau 
 

 

 

 

 

 

Vielen Dank Herr Bernstein für die 

langjährige Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen, sowie der 

zugesagten Unterstützung in unserer 

ersten Elektrosaison und die Führung 

durch die Fertigungshallen. 

tatkräftig unterstützt. Besonders dankbar 

sind wir für die Fertigung der, erstmals in 

e i ne m F re i be rge r  Re n nw a g e n 

eingesetzten, Stabilisatorschwerter aus 

Titan. 

 

 

Etwas versteckt befindet sich im 

beschaulichen Grüna, in der Nähe von 

Chemnitz die BMF GmbH. Jedoch muss 

sie sich in keiner Weise vor anderen 

Firmen verstecken. Die BMF GmbH  ist 

ein auf Kleinserien und Prototypen 

spezialisierter Fertigungspartner mit 

Erfahrungen im Motorsport. Auf 

hochmodernen Maschinen ist es 

möglich Bauteile mit den höchsten 

Qualitätsansprüchen zu fertigen. Auch 

in dieser Saison sind wir sehr glücklich 

darüber, dass uns die BMF GmbH bei 

der Fertigung, unseres Rennwagens 

Nick Brechtmann 
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AHC - 

Oberflächen, die alles können 

zum Teil deutlich gesteigert werden. 

Auch diesmal sind wir froh darüber, 

dass uns die AHC Oberflächen GmbH 

tatkräftig zur Seite steht, unsere 

Bauteile vor den mitunter widrigen 

Einsatzbedingungen zu schützen und 

dabei noch gut auszusehen. 

 

 

Vielen Dank Herr Dr. Liesaus für das 

Seminar über Oberflächen-

behandlungen und der AHC Ober-

flächen GmbH für die Fortführung des 

langjährigen Sponsorings, sowie das 

weiterhin vorhandene Vertrauen in uns. 

Oberflächen GmbH ist eine auf 

Oberflächenveredelung spezialisierte 

Firma, die mithilfe modernster Verfahren 

in der Lage ist verschiedenste Werkstoffe 

gegen Umgebungseinflüsse zu schützen. 

Da unsere Magnesium-teile besonders 

empfindlich sind, ist es bei ihnen 

besonders wichtig, dass sie gut geschützt 

werden. Des Weiteren können durch 

Zusatzstoffe die Funktionseigenschaften 

Ein Rennwagen der bei jedem Wetter 

auf der Straße ist, muss, damit er 

keinen Schaden nimmt, gut geschützt 

sein. Des Weiteren soll unser 

schnittiger Flitzer auch noch gut 

aussehen und wenn sich    

dabei noch die Funktionseigenschaften 

verbessern lassen, ist unser Fahrzeug 

bestens für die Rennstrecke gerüstet. 

Da dies alles nicht so einfach ist, kam 

Ende letzten Jahres Herr Dr. Liesaus 

von der AHC Oberflächen GmbH zu 

uns nach Freiberg, um uns über die 

Möglichkeiten der Oberflächen-

behandlung aufzuklären. Die AHC 

Nick Brechtmann 
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Bei der Metallgießerei Wilhelm Funke 

es um die fertigungs-technischen 

Absprachen der Radträger und des 

Lenkgetriebegehäuses, welche aus 

Magnesium gegossen werden sollen. Mit 

den Gusssimulationen begann das 

Fachsimpeln, wobei wir eine Menge 

Neues lernen durften. Am Ende führte uns 

Herr Meyer durch die Gießerei, zeigte uns 

den Produktionsbetrieb und die Qualitäts-

sicherung. 

Wir möchten uns recht herzlich bei Herrn 

Meyer und Herrn Keyser sowie Herrn 

Dreyer für die  sehr umfangreiche 

fertigungs-technische Unterstützung 

bedanken. 

wobei ein gutes Handwerk hohe 

Qualität verspricht. Ein absoluter 

Spezialist ist die Gießerei   im Bereich 

des Magnesium-Sandguss, was der 

Grund unseres Besuches  war. Wir 

freuen uns sehr, die fachkundige 

Gießerei Wilhelm Funke als Sponsor 

und Fertigungspartner zu haben. 

Nachdem wir die Exponate im 

Konferenzraum bestaunt hatten, ging 

Am 27. Januar haben sich drei 

Mitglieder aus dem  Modul Fahrwerk 

und unser technischer Leiter Anton 

Bräunig  auf dem Weg nach Alfeld im 

Harz gemacht. Alfeld ist eine beschauli-

che Stadt zwischen Göttingen und 

Hannover. Am Rande dieser Kleinstadt, 

wo nur noch pure Natur zu vermuten 

wäre, ist der Sitz der Metallgießerei 

Wilhelm Funke. Dessen Leistungsspekt-

rum umfasst sowohl die Kleinserien als 

auch Prototypenfertigung hauptsächlich 

aus Aluminiumlegierungen, aber auch 

aus Eisen- und anderen Schwermetallle-

gierungen, wie zum Beispiel Messing, 

Anton Bräunig 
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Die ersten Schritte auf dem Weg zu einem 

glänzenden Flitzer 

es, als die Naturfasern von Bünker 

Textilien sowie das Magnesium eintra-

fen. Seitdem ist das Modul sehr hart 

am Arbeiten, und wollen diese Woche 

zum ersten Mal laminieren.  

Modul Außenhaut hat sich nach der 

Einarbeitungsphase bereits kräftig ins 

Zeug gelegt. Die Mockups für die Außen-

haut sind bereits fertig ausgesägt, nach-

dem sie auf eine Papierschablone vorge-

zeichnet wurden. Die Mockups sind 

Holzteile, welche, zusammengefügt, die 

äußere Form des Rennwagens darstel-

len, sodass die Magnesiumbleche an 

diesem Holzrahmen bearbeitet werden 

können, um später einmal schwungvoll 

glänzende Elemente der Außenhaut sein 

zu können. Des Weiteren ist die Probela-

minierform bereits  geschliffen und ober-

flächenbehandelt. Ein großer Schritt war 

Susann Dreikorn 

Martin Mehner und Johannes Burkert 

beim Bau des Mockups für den  

Seitenkasten 



Neues aus dem Verein 
Seite 10 02/2012 

Erste Teile der Fahrwerksbrücke eingetroffen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns ganz herzlich für die 

treue Unterstützung von Schraubenhandel 

Listner bedanken.  

zu einem unser treuesten Sponsoren. 

Nun kann bald mit dem Schweißen der 

Fahrwerksbrücke begonnen werden, 

damit der Rahmen so schnell wie 

möglich  fertiggestellt wird, und der 

RTo6 langsam aber deutlich Formen 

annimmt. 

Da die vorderen Fahrwerkspunkte des 

RTo6 weiter ins Innere gerückt sind, wird 

in diesem Jahr eine geschweißte 

Fahrwerksbrücke umgesetzt werden, die 

direkt in den Rahmen geschweißt wird. 

Um den Schweißverzug so gering wie 

möglich zu halten wurde eigens dafür 

eine Lehre entwickelt. Am 8.2. erhielten 

wir dafür Schrauben von der Firma 

Schraubenhandel Listner aus Brand-

Erbisdorf. Auch wenn es auf den ersten 

Blick eher unerheblich erscheint, so 

werden  für jedes Auto doch immer 

wieder sehr viele Schrauben benötigt. 

Dadurch wurde Schraubenhandel Listner 

Die neue, in den Rahmen integrierte Fahr-

werksbrücke 

Stefan Reichelt 
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Was macht eigentlich … 

Modul Simulation? 

gerecht umzusetzen. Anschließend wird 

das Bauteil nochmals mit einer Span-

nungsanalyse überprüft. 

Das Modul hat besonders vor dem 

Konstruktionsschluss alle Hände voll zu 

tun, um die Bauteile des Autos fristge-

recht durchzurechnen und somit Änderun-

gen dieser aufzuzeigen, welche durch die 

Konstrukteure umgesetzt werden können. 

Das Simulationsteam des RTo6 befasst 

sich aber mit noch mehr: Durch die 

Anwendung von Crashsimulationen sowie 

aerodynamischen und thermodynami-

schen Bauteiloptimierungen kann der 

RTo6 noch aus vielen Potentialen 

schöpfen.  

Auto auftreten können, mit Hilfe der 

Methode der finiten Elemente (FEM) 

berechnet werden. Dieses Verfahren ist 

wiederum recht komplexe Mathematik 

und soll deswegen so im Raum stehen 

gelassen werden. 

Durch Topologieoptimierungen kann 

das Modul Simulation bei einem 

vorgegebenen Bauraum das optimale 

Design berechnen, womit wir eine 

Leichtbauweise an unserem Fahrzeug 

erzielen können. Das aus dieser 

Optimierung erhaltene Ergebnis muss 

vom Konstrukteur allerdings richtig 

interpretiert werden, um es fertigungs-

Im Modul Simulation beschäftigen sich 

unsere Fachmänner und -frauen mit 

numerischen Berechnungen von 

Bauteilen, um Erkenntnisse über 

möglicherweise auftretende Lastfälle zu 

gewinnen. Mit dem Durchführen von 

Spannungsanalysen und Topologieopti-

mierungen mit dem Software-

paket HyperWorks von 

unterstützen sie alle anderen Module 

beim Konstruieren. 

Genauer gesagt sind Spannungsanaly-

sen Berechnungen, bei denen die 

Spannungen in unterschiedlichen 

Lastfällen, die theoretisch an unserem 

Daniel Wartenberg 
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Februar 2012 

06.02.2012 

Drei Mitglieder meines Teams, und zwar 

Anton, Rico und Tobias sind nach Tamm 

gefahren, nördlich von Stuttgart. Dort 

sitzt BOSCH Gasoline Systems, 

welche uns die Elektromotoren und 

dazugehörigen Inverter sponsern. Die 

Jungs haben einige nützliche Informatio-

nen bekommen, und obendrein einen 

der drei Elektromotoren zum mitneh-

men. Die restlichen beiden meiner 

Motoren werden noch bei BOSCH 

eingestellt und kalibriert, damit meine 

„Herzen“ so sicher und leistungsfähig 

wie möglich laufen.  

Liebes Tagebuch, 

Noch bin ich eigentlich ein Niemand! 

Ich bin nicht mehr als ein paar 

Computerdateien, bis jetzt zumindest. 

Einen Namen habe ich auch noch nicht. 

Mein Team nennt mich den „RTo6“. 

Kein Rufname, wenn ihr mich fragt. 

Allerdings werden sie wohl abwarten, 

bis ich etwas Gestalt angenommen 

habe und den Jungs und Mädels meinen 

Charakter offenbaren kann, bis sie mich 

benennen. Lange kann es aber nicht 

mehr dauern, bis ich ihnen mein 

Gesicht zeigen kann, denn die 

Fertigung hat längst begonnen! Doch 

seht selbst …   

Susann Dreikorn 

10.02.2012 

Die Längsträger meines Rahmens sind 

fertig gebogen - damit steht jetzt also die 

Basis des Rahmens, und erste Teile von 

mir existieren bereits! 

13.02.2012 

Meine wunderschöne (in spe) Außenhaut 

wird ab heute gefertigt. Nach der Einar-

beitungsphase haben die Jungs sich 

schon kräftig ins Zeug gelegt, und haben 

die Mockups fertig ausgesägt, die 

sozusagen als Biegevorlage für die 

Magnesiumbleche dienen. Außerdem 

wurde die Probelaminierform oberflä-

chenbehandelt und geschliffen. 
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In diesem Jahr werde ich, anders als 

meine Vorgänger, Naturfasern als 

Verbundwerkstoffe in meiner Außen-

haut eingearbeitet haben. Diese 

Naturfasern von Bünker Textilien und 

mein Magnesium sind in dieser Woche 

eingetroffen! Ab jetzt werde ich endlich 

mein Magnesium glänzendes Äußeres 

erhalten.  

Bis bald,  

Euer RTo6 

Susann Dreikorn 

Papierschablonen zum Aussägen 

Inverter und Elektromotor von Bosch 

Magnesium und Naturfasermatten 
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Andre Dathe 

 

Studiengang/Semester: 

Master Elektronik & Sensormaterialien / 

1. 

Herkunftsort: 

Ossa 

Alter: 

23 

Modul: 

Elektronik / kabellose Kommunikation 

und Platinenbestückung, Cost Report 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2013 

Schon Berufswünsche? 

Eine vielseitige Stelle in einer For-

schungs- und Entwicklungsabteilung für 

Sensorik, vorzugsweise innerhalb eines 

medizintechnischen oder neurotechnolo-

gischen Konzerns. 

Seit wann bei Racetech? 

2011, Saison RTo6 

 

Was begeistert dich an Racetech? 

Das Mitwirken an einem großen Projekt 

mit viel Eigenverantwortung und der 

Möglichkeit die, während des Studiums, 

erlangten Fähigkeiten zu vertiefen und 

zu erweitern. Besonders der Kontakt mit 

anderen engagierten Studenten und die 

Zusammenarbeit an praktischen Frage-

stellungen während der Planungs- und 

Fertigungsphase stellen eine große Mo-

tivation dar. 

 

Hobbies:  

Musik machen, Weinkelterei 

 

 



Wer ist Wer? 
Seite 18 02/2012 

Franziska Bombis 

 

Studiengang/Semester: 

Technologiemanagement 

Herkunftsort: 

Cottbus 

Alter: 

21 

Modul: 

Simulation 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2014 

Schon Berufswünsche? 

Tätigkeit im Bereich Forschung und Ent-

wicklung in der Automobilbranche  

Seit wann bei Racetech? 

2011, Saison RTo6 

 

 

Was begeistert dich an Racetech? 

Die Herausforderung, parallel zum Stu-

dium und gemeinsam in einem Team 

einen einsitzigen Formelwagen zu kon-

struieren und zu bauen, hat mich be-

geistert. Jeder Einzelne bekommt die 

Möglichkeit, Verantwortung zu überneh-

men und sich persönlich weiterzuentwi-

ckeln. Von Beginn an hat mich die gan-

ze Atmosphäre im Team des RTo6 und 

rund um die Formula Student fasziniert  

 

Hobbies:  

Tischtennis, Squash 
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Priska Lange 

 

Studiengang/Semester: 

Geotechnik & Bergbau, Tiefbohrtechnik / 

7. 

Herkunftsort: 

Cottbus 

Alter: 

23 

Modul: 

Teamleitung 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2013 

Schon Berufswünsche? 

Erste Berufserfahrungen auf Anlagen 

sammeln, dann in Bereichen des Projekt-

managements tätig werden 

Seit wann bei Racetech? 

2010, Saison RTo5 

 

 

Was begeistert dich an Racetech? 

Der Umfang und die Vielfalt des gesam-

ten Projektes begeistern mich. Wir erle-

ben hier die Entstehung eines komple-

xen Systems von den ersten Strichen 

der Konstruktion bis zum finalen Renn-

wagen. Mit absolut allem, was rundher-

um dazugehört, das beim ersten An-

blick des Flitzers gar nicht sichtbar ist. 

In allen nur vorstellbaren Bereichen 

können wir uns weiterentwickeln und 

neben dem Studium ausleben. Kreativi-

tät, Verantwortung, Teamfähigkeit, 

Problemlösung, Professionelles Auftre-

ten und Umgang mit der Öffentlichkeit 

sind nur einige Dinge, die neben dem 

Verständnis für Technik und vielen an-

deren Fertigkeiten entfaltet werden. 

Hobbies:  

Vor Racetech habe ich Musik gemacht, 

getanzt und kreative Sachen zusam-

mengebastelt. Wenn sich die seltene 

Gelegenheit ergibt, komme ich gerne 

mal auf diese Hobbies zurück. 
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Rico Hentschel 

 

Studiengang/Semester: 

Master Elektronik & Sensormaterialien 

Herkunftsort: 

Mittelsachsen 

Alter: 

23 

Modul: 

Elektronik / Modulleitung 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2013 

Schon Berufswünsche? 

1. Systemingenieur für Mikroelektronik 

oder Embedded Elektronik  

2. Selbstständigkeit 

3. Bauelementeentwicklung 

Seit wann bei Racetech? 

2010, Saison RTo5 

Was begeistert dich an Racetech? 

Teamgefühl, Kontakte knüpfen, Heraus-

forderung an Wissen und Fähigkeiten 

 

Hobbies:  

Noch mehr Elektronik, Musik, und im 

Sommer schwimmen 
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Robert Sitte 

 

Studiengang/Semester: 

Bachelor Maschinenbau / 1. 

Herkunftsort: 

Jena 

Alter: 

20 

Modul: 

Organisation / allgemeine Organisation 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2016 

Schon Berufswünsche? 

Innovativ und abwechslungsreich wäre 

die Wunschvorstellung 

Seit wann bei Racetech? 

2011, Saison RTo6 

Was begeistert dich an Racetech? 

Bei Racetech bietet sich mir die einmali-

ge Möglichkeit, bei der Verwirklichung 

einer Vision in Form eines Rennwagens 

an allen Schritten direkt, oder zumin-

dest indirekt beteiligt zu sein. Dabei 

lernt man eine Vielzahl an Studenten 

kennen, die diese Leidenschaft mit ei-

nem teilen. Eine solche Kombination 

sollte man als Student erlebt haben 

 

Hobbies:  

Sport ( den Jahreszeiten angepasst ) → 

Radfahren, Ski fahren, Fitnessstudio  

 

 



Wer ist Wer? 
Seite 22 02/2012 

Tilman Krupicka 

 

Studiengang/Semester: 

Bachelor Maschinenbau / 6. 

Herkunftsort: 

Berlin 

Alter: 

22 

Modul: 

Teamleitung 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2013 

Schon Berufswünsche? 

Nichts Konkretes  

Seit wann bei Racetech? 

2010, Saison RTo5 

Was begeistert dich an Racetech? 

Ein eigenes Auto zu bauen hat mich fas-

ziniert. Man arbeitet mit aktuellen Ma-

schinen, Software und Prozessen, die 

man während des Studiums nicht ein-

mal zu Gesicht bekommt. Und natürlich 

baut man durch die intensive Arbeit am 

Rennwagen einen Freundeskreis auf, 

der sich nicht ausschließlich auf das 

Projekt beschränkt. 

 

Hobbies:  

RC-Modellbau 
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Tobias Sehnke 

 

Studiengang/Semester: 

Master Maschinenbau / 2. 

Herkunftsort: 

Berlin 

Alter: 

27 

Modul: 

Elektronik / Fahrdynamikregelung 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2012 

Schon Berufswünsche? 

Promotion im Bereich Mechanik/ Rege-

lungstechnik  

Seit wann bei Racetech? 

2011, Saison RTo6 

 

 

Was begeistert dich an Racetech? 

Ich habe mich entschieden Mitglied bei 

Racetech werden, um Teil dieses un-

glaublichen Projektes: „Studenten ent-

wickeln einen Rennwagen“ zu sein. Zu-

nächst haben mich hierbei vor allem die 

technischen Details fasziniert. Mit Fort-

schreiten des Projektes begeistert mich 

zunehmend, dass jedes Teammitglied 

seine Fähigkeiten und Stärken für ein 

gemeinschaftliches festes Ziel aufwen-

det. Gleichzeitig übernimmt  jeder Ver-

antwortung und lernt über seinen eige-

nen Schatten zu springen, weil ein kom-

plettes Team hinter ihm steht. Außer-

dem freu ich mich darauf das Auto zu 

fahren.  

 

Hobbies:  

Basketball, Golf, Kochen 
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Tom Zönnchen 

 

Studiengang/Semester: 

Bachelor Fahrzeugbau / 5. 

Herkunftsort: 

Dippoldiswalde 

Alter: 

20 

Modul: 

Elektronik / 2D-3D Kabelbaum 

Abschlussjahr TU Freiberg: 

2014 

Schon Berufswünsche? 

Irgendetwas wo ich jeden Tag aufwache 

und mich freue, auf Arbeit zu gehen. 

Und dies nicht weil die Frau nervt.  

Seit wann bei Racetech? 

2010, Saison RTo5 

 

 

Was begeistert dich an Racetech? 

Eigentlich wollte ich ja Mädchen kennen 

lernen, aber naja...hätte lieber Gesell-

schaftstanz machen sollen. NE, Spaß 

beiseite. Als ich noch ein Jüngling an 

der Bergakademie war keimte in mir 

der Gedanke auf, dass zu einem Stu-

dentenleben mehr dazugehören muss 

als nur das Studium an sich. Deswegen 

entschied ich mich einem Studenti-

schen Verein beizutreten. Da ich aber 

meine Zeit nicht sinnlos verdaddeln 

wollte und es etwas sein musste was 

mit Technik zu tun hat und ein wenig 

Studiums nah ist blieb ja eigentlich nur 

Racetech übrig. Jetzt wo man integriert 

ist, coole Leute kennen gelernt hat und 

als Team an etwas arbeitet macht es 

richtig Spaß und man freut sich schon 

richtig auf die Events. 

Hobbies:  

Ich schlafe unglaublich gerne … :)  
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15 

März  

 

17 

März  ISDM - Internationaler Studententag der 

Metallurgie mit ThyssenKrupp in Freiberg 

 

 

26 

März  

 

31 

März  Tube,Wire 2012 - mit BECHEM 

 

 

24 

Mai  Rollout RTo6 
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Großsponsoren               

  
 

  

 

IMF   

  

Sponsoren               

    
  

  
 

     
 

 
 

 

    
    

 

MgF Magnesium 

Flachprodukte 

         

 
 

       

      
      

Partner und Unterstützer                   
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